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Der Kampf um die Ralsjitze
Am Kampf um die Ratssitze beteiligt sich eine ständig

wachsende Zahl von Staaten . Täglich ändert sich das Bild.
Nach den letzten Nachrichten stehen die Dinge gegenwärtig
etwa so :

Deutschlands Anspruch aus einen ständigen Ratssitz wird
nicht bestritten und vorläufig auch noch nicht an Voraus¬
setzungen geknüpft . Polen , Brasilien und Spa¬
nien verlangen mit französischer Unterstützung und mit
heimlichem Einverständnis Chamberlains gleichzeitig mit
Deutschland einen ständigen Ratssitz. Das gleiche Verlangen
soll auch China und Persien stellen wollen. Japan ,
Schweden und Norwegen haben sich aus der anderen Seite
bisher gegen jede Erweiterung des Rates über Deutschland
hinaus erklärt , und andere Länder , wie z. B . Holland,
Dänemark, die Schweiz und vielleicht auch Belgien, scheinen
ähnlich zu denken . Auch Rumänien und Jugoslawien haben
offenbar wenig Freude an den polnischen Forderungen , die
sie als Zurücksetzung ihres eigenen Landes empfinden. Ganz
allgemein dürften gerade die kleineren Staaten, soweit sie
nicht ganz von Frankreich abhängig sind, nicht wünschen ,
daß auch Staaten mittlerer Größe ständige Mitglieder im
Völkerbundsrat werden . Sie würden darin ein offenkundiges
Zurückdrängen der kleinen Staaten sehen. Englands Hal¬
tung ist noch unklar. Die Dominions sind offenbar
gegen die Vergrößerung des Rats. Chamberlain
persönlich hat sich in Paris gebunden und
scheint sich heute noch mindestens teilweise für die fran¬
zösischen Wünsche einzujetzen . . Der Generalsekretär des

^. Völkerbunds, Sir Drummond , der gegenwärtig in
London weilt, unterstützt dabei anscheinend den
Außenminister. Dagegen gilt Baldwin als Gegner
der Völkerbundserweiterung , während die Haltung des in
Völkerbundsdingen sehr einflußreichen Lord Robert Cecil
noch nicht recht durchsichtig erscheint . Brasilien schließlich
soll seinen Anspruch auf einen ständigen Ratssitz zurückgestellt
haben — wohl aus den Widerspruch Argentiniens hin.

Die Lage ist also überaus verwickelt , und eine Lösung
der Krise vorläufig gar nicht abzusehen . Deutschland kann
angesichts dieser Verhältnisse unmöglich einfach nach Gens
gehen , um dort abzuwarten , was man uns bietet . Eine
vorherige Klärung durch eine ganz bestimmte Fragestellung
scheint daher dringend erforderlich zu sein . Die Gegenseite
aber wünscht gerade, uns wieder dahin zu bringen , daß wir
auch dann nicht mehr zurück können , wenn sich alles gegen
unsere Interessen entwickelt . Aus keinen Fall dürfen wir
einen Zweifel daran aufkommen lassen , daß wir zur so¬
fortigen Abreise von Genf entschlossen sind, sobald man das
bisherige unehrliche Spie ! dort fortzusetzen sucht . Was wir
von Gens zu erwarten haben, das zeigt im übrigen schon
die Tagesordnung der Völkerbundratssitzung. Da sollen
noch schnell wichtige Beschlüsse über das Saargebiet
gefaßt werden, ehe wir in der Lage sind, als Ratsmitglied
hieran teilzunehmen. Besteht die Absicht, uns weiter in
dieser Weise vor den Kopf zu stoßen , so wird der Völker¬
bund eben aus die Mitgliedschaft Deutschlands verzichten
müssen.

Nach Londoner Blättern hat Chamberlain nun den
Stil umgedreht und selbst mit seinem Rücktritt gedroht,
falls ihm das Kabinett bei den Verbandlungen in Genf
nicht freie Hand lasse . Das Kabinett sei gespalten ; Schatz¬
kanzler Churchill und Cecil seien gegen den französischenPlan , aber Chamberlain habe auch Anhänger im Kabinett.

^ Bern , 1 . März. Wie die Blätter melden , hat der
Schweizer Vundesrat in seiner Anweisung für die schwei¬
zerische Abordnung , die sich an der kommenden Völker¬
bundsversammlung beteiligt, bei Behandlun-g der Frageder Erweiterung des Völkerbundsrats betont, eine Ver¬
größerung des Rats lasse befürchten , daß die Großmächte
einem solchen Rat die Entscheidung über alle wichtigenFragen entziehen würden .

Diese Besorgnis gründet sich , wie man allgemein betont,aus die Tätigkeit des Rats, - je bisher ziemlich unfruchtbarwar . Der Völkerbund sei von den Großmächten umgangenund meist nur in den unbedeutenderen Angelegenheiten, wie
Grenzstrestigkeiten und Grenzreinigungen , in Anspruch ge-
nommen worden. Der Völkerbund konnte schon beim Korfu¬handel nicht einschreiten . Er versagte vollkommen im
griechisch - türkischen und im polnisch- litauischen Streik , die
beide zu kriegerischen Maßnahmen führten.

*

Kopenhagen, 1 . März . Die dänische Regierung hat sichdem schwedischen Standpunkt angeschlossen, daß aus der
nächsten Tagung des Völkerbunds am 8. März außer
Deutschland keine weitere Ausdehnung des Rats vor¬
genommen werden solle .

Der deutsch-russische Krediiplan
. Ä den ersten Februartag en teilt- das ReMswirtschasts-

Tagesspiegel
Belm Reichskanzler fanden am Montag nachmittag Be¬

sprechungen mit den Führern der Regierungsparteien über
innerpolitische Fragen statt.

In einer Rede im Haushaltausschuß erklärte Reichsinnen¬
minister Dr. Külz , die Erhaltung des Berussbeamtentumsund materieller , persönlicher und dienstlicher Sicherstellungund Rechtsanspruch auf Pension und Hinterbliebenenversor¬
gung sei auch in der Republik notwendig.

Die Pensionslast des Reichs für 1962 beträgt 1555,5 Mil¬
lionen und ist gegen das Vorjahr um ISS,4 Millionen ge¬
stiegen . Dazu kommt die Pensionslast der Reichsbahn mit
rund 400 und der Reichspost mit 200 Millionen . Die Ge-
samkhöhe beträgt somit rund 2165 Millionen.

Prinz karol von Rumänien wird von Paris nach Lon¬
don reisen . Der rumänische Ministerpräsident Braiianu läßt
halbamtlich ln Abrede stellen, daß er zurückzutreken beab¬
sichtige .

Der südslawische Außenminister Rinkschiksch beabsichtigt
ch seinen Besprechungen mit Mussolini auch in Paris einest

LZuch zu machen .
In Marokko machten mehrere Stämme , die von den

Franzosen absieien, Angriffe gegen die französischen Linien.

Ministerium einen Plan mit, wonach 10 Millionen Reiü>s-
mark als Reichszuschuß für eine Ausfuhrversicherung
aus den Mitteln der produktiven Erwerbslosenfürsorge
bereikgestellt werden sollen . Schon damals hieß es , daß
dieser Betrag für die deutsche Warenausfuhr nach Rußland
nicht in Betracht komme , daß vielmehr erheblich größere
besondere Mittel flüssig gemacht werden sollten , um die
deutsche Ausfuhr nach Rußland zu beleben . Pläne dieser
Art schwebten zweifellos bereits seit dem Sommer 1925,
denn in den deutsch-russischen Verträgen vom 18 . Oktober
1925 , und zwar in einem dem Vertrag beigefügten Sitzungs¬
protokoll , findet sich der Satz, daß die Reichsregierung die
mit der Ausübung des Außenhandelsmonopols betrauten
Stellen der Räteregierung bei ihrem Bemühen unterstützen
werde, größere Kredite in Deutschland aufzunehmen.

Dem Haushaltausschuß des Reichstags ist nun sin dies¬
bezüglicher Vorschlag zugegangen. Die deutschen Lieferungen
nach Rußland , die durch eine Bürgschaft des Reichs und der
Länder unterstützt werden sollen , sind ausgesprochene Er -
s chl i e ß u n g s I i e f e r u n g e n . Es handelt sich im wesent¬
lichen um landwirtschaftliche und industrielle
Maschinen , die dazu bestimmt sind , die russische Erzeu¬
gung zu erhöhen . Wie der Berichterstatter, Abg . Dr . Cre -
mer , auseinandersetzte, hat man eine Zweiteilung oor-
genommen. Lieferungen auf sehr weite Sicht sollen eine
Kreditbürgschaft für vier Jahre , Lieferungsgeschäfte von
kürzerer Sicht dagegen nur eine Kreditbürgschaft für zwei
Jahre erhalten , je für 150 Millionen Mark . Die Bürg¬
schaften des Reichs (35 v . H .) und der Länder (25 v . H .)
sollen erst für den Teil der Lieferungen gelten , der nach
Abzug einer Eigenbürgschast des Lieferanten in Höhe von
20 v . H . übrig bleibt . Praktisch würde sich die Ausfall¬
bürgschaft von Reich und Ländern wie folgt stellen :

Eine Maschinenfabrik liefert nach Rußland eine Anzahl
von Bergwerksmaschinen im Wert von einer Million Mark .
Hiervon sind die ersten 200 000 -K die Eigenbürgschaft
(Risiko) der liefernden Firma. Für die restlichen 500 000 stt
leisten Reich und Länder gemeinsam in Höhe von 75 v . H.
Allsfallbürgschaft, also bis 600 000 -A . Die Bürgschaft aus
die 600 000 -K legen Reich und Länder untereinander im
Verhältnis von 7 :5 um. Das Reich bürgt also bei dem er.
wähnten Auftrag , wenn ein vollständiger Ausfall eintritt,mit 350 000 , das betreffende Land mit 2^0 000 , A .

Wenn die Erwartungen, die man vielfach in Deutschland
an die Belebung der Ausfuhr nach Rußland knüpft , in
Erfüllung gehen , so wird die Bürgschaft der öffentlichen
Organe nicht in Anspruch genommen. Trotzdem ist es zu
billigen, daß ein Antrag angenommen wurde, wonach in den
Reichshaushaltplan der nächsten Jahre unter die Ausgaben
Deckungsbeträge für die Reichsbürgschaft ausgenom¬
men werden. Außer allen Bedenken gegen eine allzu starke
Kapitalbeteiligung in dem antikapitalistischen Rußland ist es
als ein Wagnis zu bezeichnen, daß wir einem Lande,
dessen politische Einstellung zu uns doch recht häufigemWandel unterworfen gewesen ist , für volle vier Jahre hohe
Beträge leihen . Führt die Kredltaabe an Rußland nicht zueiner Belebung des deutschen Absatzes und damit zu einer
Milderung der gegenwärtigen Wirtschaftskrise , so habenwir die für das verarmte Deutschland sehr erheblichen Be¬
träge umsonst einer unmittelbaren Verwendung in der
deutschen Wirtschaft vorenthalten.

Neue Nachrichten
Der Volkskrauertag in Berlin AM

Berlin . 1 . März . Der .Volkstrauertag .wurde - esterp ^in

Berlin mit sieben Trauerseiern zum Gedächtnis der Ge¬
fallenen des Weltkriegs begangen, und zwar im Reichstag ,im Großen Schauspielhaus, im Berliner Konzerthaus, in
der Hochschule für Musik , in der Stadthalle , im Lehrer¬
vereinshaus und in den Kammersälen. Der Feier im
Sitzungssaal des Reichstags wohnte Reichspräsident von
Hindenburg an . Die Feier wurde mit Händels Trauer¬
marsch aus dem Oratorium „Saul "

, vorgetragen von einem
Bläserchor, eingeleitet. Hierauf sang ein Mannergesang¬verein „Dem Andenken der Gefallenen" von Wohlgemuth.Dann hielt der Präsident des Bolksbunds, Pfarrer Siems ,die Gedenkrede .

In Stuttgart hat man es zu keiner allgemeinen Trauer - «
feier gebracht , dagegen wurden solche in Darmstadt, Köln
und Hamburg sowie im Saargebiet abgehalten.

Die Hilfsmaßnahmen für den Weinbau j
Berlin. 1 . März . Anläßlich der Unruhen an der Mose!

gibt die Reichsregierung die Maßnahmen bekannt, die zurFörderung des deutschen Weinbaus ergriffen worden seien,sin voriger Woche seien 12 Millionen Mark aus der
Weinskeuer. d . h . ein Drittel des ganzen Steuererkrags , an
die Einzelstaaken zur Weitergabe an den Weinbau über¬
wiesen worden. Diese Beträge werden den Bauern bis
30 . Juni 1927 zinslos gegeben , von da an müssen sie mit
2 v . H . jährlich an die Rejchskasse zurückbezahlt werden.Bei den Bauern herrscht Unzufriedenheit darüber , daß dieseGelder nickst früher verkeilt worden seien . Allein die Wein¬
bauern seien über die Berteilung nicht einig gewesen , so
z . B . über den Plan der Errichtung einer Winzerbank . —
Außer diesen 12 Millionen seien die Winzer noch fortgesehk
Im Besitz des Reichsdarlehens von 30 Millionen vom Juni
1925 , das bis 31 . Dezember 1926 läuft und mit 4 v . H . ver¬
zinst wird. Seit 1924 werde ferner vom Reich eine jährliche
Unterstützung von 3 Millionen für die Bekämpfung der
Schädlinge im Weinbau gewährt. Dieser Beitrag werde
hauptsächlich zur Anpflanzung amerikanischer Un¬ter r e b e n verwendet, die gegen die Reblaus Widerstands -
fähig sind . — Die Amerikaner -Reben werden bekanntlichl-on einem großen Teil der Weinbauern abgelebtst , da sie ein
minderwertiges Erzeugnis liefern , wodurch dem deutschenWeinbau das Todesurteil gesprochen werde.

Unitarismus aus Rok '
Berlin, 1 . März . Der Lokal-Anzeiger meldet aus

Schwerin : 3m Haupkausschuß des Schweriner Landtagswurde zum Etatstikel Staatsministerium mit den Stimmender Deutschen Bolksparkei und der Deukschvölkischen Frei¬heitspartei ein sozialdemokratischer Antrag angenommen,der die Skaäksregierung ersucht , zu prüfen , ob und gegebenen¬falls welche finanziellen Ersparnisse von einem AnschlußMecklenburgs an Preußen zu erwarten seien . Die Deutsch¬nationalen stimmten gegen den Antrag.
Tarlfstreit in der Schuhindustrie

Berlin, 1 . März . An Stelle des auf 28 . Februar ge-
kündlgken Lohntarifs haben die Arbeitgeberverbände einen
Vorschlag mit Verminderung der Soziallasten, die unerkräg-
lch geworden seien , aufgestellt . Die Gewerkschaften ihrer¬
seits verlangen eine Lohnerhöhung. Da Verhandlungen auS-
ichtslos erscheinen , hak das Asichsarbeiksministerlum die
Parteien zu einem Schlichtungsverfahren eingeladen.

Aus dem Parteileben
Berlin, 1 . März . Abg. v . Winkler hak den Vorsitz

. Deutschnationalen Bolksparkei niedergelegk .

George Wickersham über die Politik Europas
Reuyork, 1 . März . Der frühere Generalstaattanwalt

George W i ck e r s h a m , der die christlichen Kirchen Ameri¬
kas bei dem Genfer Kirchenkongreß vertrat, erklärte in einer
Rede, die Abrüstung müsse eine Folge , nicht eine Voraus¬
setzung von Vereinbarungen zur Aufrechterhaltung des Frie¬
dens sein . Das beunruhigendste Moment in Europa sei die
Politik Mussolinis . Der italienische Diktator sei heute
die größte Bedrohung für die Welt. Diese Bedrohung müsse
irgendwie beseitigt werden . Deutschlands Eintritt in den
Völkerbund werde es bewirken. , -s

Skandal in Chicago
Paris , 1 . März. Der amerikanische Vizepräsident Da¬

wes hat im amerikanischen Senat die aufsehenerregende
Mitteilung gemacht , daß in Chicago Polizei- und hohe Staats¬
beamte gemeinsame Sache mit Verbrechern machen . Chi¬
cago werde seit längerer Zeit von einer Bande von Ver¬
brechern heimgesucht , die in den letzten zwölf Monaten nickt
weniger als zwölf Bombenanschläge verübt haben. Diese
Verbrecher, die zu außerordentlichem Reichtum gelangt sind,
sollen ein Festessen gegeben haben, an dem der Staats¬
anwalt teilgenommen habe . Eine ganze Reihe von hohen
Beamten werden mit Namen genannt , denen geradezu skan¬
dalöse Bestechungen durch die Verbrecher vorgeworsen wird.



Christenseindliche Bewegung in China
Peking , 1 - März . Die christenfeindliche Bewegung in

China greift immer weiter um sich. Die von ber radikaler
Kuomingtanpartei gegründete und beeinflußte Annchriftlich «
Union verbreitet in ganz China ein Flugblatt gegen du
Missionsschulen aller christlichen Bekenntnisse , in der aus
geführt wird , daß die Missionsschulen nur der Deckmante
sür die herrschsüchtigen Ziele der Großmächte seien . Am
national denkenden Chinesen werden aufgefordert , die Mis
sionsschulen ihres Charakters als Hilfsmittel der Fremd

, .Mächte zu entkleiden .
.- Mit Ausnahme der Strecke Peking —Tientsin füllen alle

Eisenbahnlinien in China unterbrochen sein. Die Lage der
Regierung in Peking sei verzweifelt . Ein von General Wu -
peisu veranlaßter Bauernaufstand „ Rote Lanze soll von Ge »
neral Kuomingtschung unterdrückt worden sein.

Der französische Senat nimmt das Steuergesetz an
Paris , l . März . Rach einer sehr geschickten Rede

Bria _nds hak der Senat das Finanzgesetz , das Einnahmen
von etwa 514 Milliarden Franken vorsieht , mit 268 gegen 21
Stimmen angenommen . Dabei ist u . a . die Einführung eines
Zahlungsstempels für geschäftliche Verkäufe aller Art vorge¬
sehen , der 2Z Mlliarden einbringen soll . Das Gesetz wird
nun vom Finanzausschuß der Kammer beraten . Briano
billigte den Vorschlag des Senators M e r l i n , für die vor -

aesehene außerordentliche Staatsschuldentilgungskasse eine
öffentliche Zeichnung zu eröffnen . Der HAusgeber des

..Figaro " hat bereits eine Zeichnung von 106 Millionen
Franken angekündigt .

Die Steuerermäßigung in Amerika

Washington . 1 . März . Präsident Coolidge A gegen
das neue Gesetz der Steuerermäßigung schwere Bedenken
und befürchtet , daß sie im nächsten Steuer,ahr einen Fehl¬
betrag von 160 Millionen Dollar herbeisuhren werde , wenn
das Parlament bei seinen Bewilligungen nicht sehr vor¬
sichtig zu Werke gehe. — Coolidge hat , wie bereits berichtet,
das Gesetz dennoch unterzeichnet .

Deutscher Reichstag
Berlin , 1 . März .

167 . Sitzung . Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um
3 .20 Uhr .

Eine Vorlage zur Aenderung des Reichspostfinanz¬
gesetzes wird deni Haushaltsausfchuß überwiesen . Nach dem
Gesetzentwurf soll die Gesamtzahl der Mitglieder des Ver¬
waltungsrates der Reichspost von 31 auf 37 erhöht werden .
Darauf wird die zweite Lesung des Haushaltsplanes sür
1926 beim Reichsarbeitsministerium fortgesetzt, und zwar
bei der Volkswirtschaft und Sozialpolitik im allgemeinen und
beim Arbsiterschutz.

Abg . Grahmann (Soz .) hält am Achtstundentag fest .
Die Befürchtungen , die daran geknüpft wurden , seien hin¬
fällig . Der Redner fordert baldige Vorlegung des Arbeits -
zeiiaesetzes.

Abg . Thiel ( Deutsche Bolksp . ) bedauert , daß der deut¬
sche Einfluß beim internationalen Arbeitsamt so gering sei .

Abg . Rädel (Komm . ) wirst dem Arbeitsamt vor , daß
es oegen die proletarischen Interessen arbeite .

Abg . Schneider - Berlin ( Dem .) fordert Zulassung
des Deutschen als Amtssprache beim internationalen Arbeits¬
amt und stärkere Vertretung Deutschlands in dessen Ver¬
waltung .

Abg . Frau Sender ( Soz . ) bedauert die mangelhafte
Dürchsührung der sozialen Vorschriften bei der Gewerbe -
aufiicht.

Württemberg
Stuttgart . 1. März . Der Wohnungsbau . Nachoer Mitteilung des Ministers des Innern Bolz in einer

Pressebesprechung sind in Württemberg seit Kriegsende ins¬
gesamt 34 000 neue Wohnungen erstellt und seit dem 1 . Ja¬nuar 1924 39 Millionen Mark vom Staat zur Förderungdes Wohnungsbaus verausgabt worden , wozu der Ertragder Gebäudeentschuldungssteuer 1926 zum größten Teil
chon im voraus verbraucht werden mußte . Im Jahr 1926

sollen 6 7000 Wohnungen gebaut werden . Die nötigenMittel (35 Millionen ) können unmöglich aus Steuern , son¬dern nur durch Anleihen beschafft werden . Darüberlei man einia . daß der Wohnungsbau wieder billiger werden

muffe . Die Belastung des Haüsbesitzes betrage über 80
Prozent des Katasterertrngswerts , eine Steigerung des
Mietzinses am 1 . April sei unumgänglich . Die Mieten über
die Friedenshöhe zu steigern sei eine schwierige Frage . Die
Zwangsbewirtschaftung lasse sich weder völlig beibehalten
noch völlig aufheben .

Kurzarbelkerfürsorge . 3m Anschluß an die Reichsver¬
ordnung für Kurzarbeiterfürsorge hat das würkt . Arbeits -
Ministerium bestimmt , daß die Errichtungsgemeinden der
öffentlichen Arbeitsnachweise .eine Fürsorge für Kurzarbeiter
einzurichken haben . Kurzarbeikerunkerstützung erhalten nur
Arbeitnehmer gewerblicher Betriebe , aber nicht solche
der Landwirtschaft , des Handels und des Verkehrs . Mit der
Wiedereinführung der Kurzarbeiterunterstützung kommen die
bisherigen Bestimmungen über die Unterstützung von Werks -
beurlaubken in Wegfall . E r w e r b s l o s e n - U n t e r -
stützung darf vom 1 . März 1926 nur noch Erwerbslosen
bewilligt werden , deren Arbeitsverhältnis völlig — auch
rechtlich — gelöst ist . Insbesondere muß der Llrbeitgeber
ihnen die Arbeitspapiere ausgehändigt haben .
Das hindert nicht, daß der Arbeitgeber dem Arbeitnehmer
gegenüber die moralische oder rechtliche Verpflichtung über¬
nimmt , ihn bei Besserung der Wirtschaftslage bevorzugt
wieder einznstellen und ihm den Genuß der Vergünstigungen
;u erhalten , die durch längere Zugehörigkeit zum Betrieb
erworben werden (Urlaub , Penfionseinrichkungen u . ä .)
Werksbeurlaubte , die vor dem 1 . März 1926 in die
Erwerbslosenfürsorge ausgenommen worden sind, dürfen bis
längstens zum 27. März 1926 unterstützt werden . Beim
Uebergang aus der Werksbeurlaubung in die Voll -
erwerbslosigkeit haben sie keine Warkezeik
durchzumachen . Kur zarbeite runter stützung

'
darf

nur für ausgefallene volle Arbeitstage gewährt werden .
Der Ausfall ganzer Arbeilsschichken steht dem Ausfall voller
Arbeitstage gleich . Die Vorr " issctzi !i : ,->, daß volle Arbeits¬
tage ausgefallen sein müssen , ist nicht erfüll t , wenn auf
einen Arbeitstag weniger als ein Seckst -ll der gewöhnlichen
Wochenarbeikszeit entfällt . Fällt jedoch der Sonnabend
aus , so gilt er auch dann als voller Arbeitstag , wenn für
ihn regelmäßig eine kürzere Arbeitszeit festgesetzt ist . Die
Kurzarbeikerunkerstützung darf in jeder Kalenderwoche , wenn
drei Arbeitstage ausfallen , einen Tagessah, . wenn vier
Arbeitstage ausfallen , zwei Tagessätze , wenn fünf Ar¬
beitstage ausfallen , drei Tagessätze der Erwerbslosenunker -
stützung nicht übersteigen , die dem einzelnen Arbeitnehmer ,
zustande , wenn er erwerbslos wäre . Kurzarbeiter mit minde¬
stens drei zuschlagsberechtigken Angehörigen dürfen , wenn
vier Arbeitstage ausfallen , bis zu 214 Tagessätzen , wenn fünf
Arbeitstage ausfallen , bis zu 314 Tagessätzen der Erwerbs -
losenunterftühung erhalten .

Vom Landtag . Dev bausrnbündlsrische Abgeordnete
Ernst Hornung hat in Bayern ein größeres Gut ge¬
kauft , das er selbst bewirtschaften will . Er wird deshalb
Klein - Bottwar verlassen , wo er bisher Gutspächter war .
In einer landwirtschaftlichen Versammlung wurde dort be¬
reits eine Abschiedsfeier für ihn gehalten . Abg . Hornung
wird wohl sein Landtagsmandat niederlegen . Er war im
Landtag persönlich bei allen Parteien wegen seines ur¬
wüchsigen Auftretens geschätzt.

Von der Handelskammer . Die Handelskammer hat zum
1 . Vorsitzenden Kommerzienrat Kausfmann wieder ge¬
wählt und zum stellvertretenden Vorsitzenden Dr . Richard
Theurer , Geheimrat Otto Fischer und Hans Holz
gewählt .

Ausstellungen . Im Juki d . I . wird in den neuen Kunst¬
ausstellungshallen an der Schlößgartenstraße eine Aus¬
stellung Neuer Amerikanischer Baukunst veranstaltet , die
z . Zt . in Berlin gezeigt wird . — In denselben Räumen
findet von Anfang April bis Mitte Juni die Ausstellung
Stuttgarter Sezession in Verbindung mit der Münchner
Neuen Sezession statt . — Aus Anlaß des 75jährigen Ju¬
biläums des Stuttgarter Wirtsvereins veranstalten die
Stuttgarter Nahrungsmittelgewerbe in den Ausstellungs¬
hallen auf dem Gewerbehalleplatz im August und September
eine großzügig angelegte Fachausstellung .

Cannstatt . 1 . März Glücklicher Gewinner . Ein
Cannstatter Einwohner hat die Prämie der Süddeutschen
Klassenlotterie von 500 000 -K gewonnen . Er ist Allein¬
inhaber des Loses .

Aus dem Lande
Eßlingen , 1 . März . Die V o l k s h o ch s ch u l e D e nk e n-

dorf . Das Volkshochschulheim Denkendorf , das der Verein
zur Förderung der Volksbildung Stuttgart >m ehemaligen

Kloster Denkendvrs seit 1921 umerhült , schließt um 31 . Mä - zden neunten Winteikurs ab , an dem 29 Mädchen aller
Stände teilnahmen . Das Verständnis für diese Artvon Bildungsarbeit dringt in immer weitere KresseMan lernt verstehe » , daß es sich hier weder um eine Pen¬
sion für höhere Töchter noch um eine Haushaltungsschule ,handelt , sondern um eine Stätte , die jungen Menschen die
Wege zu einer ernsten eigenen LebeNsgestaitung erweisen
möchte.

Die Prüfung an der Höheren Maschinenbau -
schule , die am Freitag ihr Wintersemester schloß , hole »
81 Kandidaten bestanden , davon 60 der Abteilung für Ma¬
schinenbau und 21 der Abteilung für Elektrotechnik . Siehaben damit die Befähigung zur Ausübung des Berufs als
Maschinen - bzw . Elektroingenieure erworben .

Veränderung bei der Schutzpolizei . Der bisherige Kom -
Mandant der Polizei - Bereitschaft Eßlingen , Major Gat -
ßer , wird , mit Wirkung vom 1 . März nach Ulm a . D . oer -
setzt . Gaißer hat es verstanden , sich in hohem Maß dir Be¬
liebtheit und Achtung seiner Untergebenen und weiter Kreiseder Stadt zu sichern.

Neckarrems OA . Waiblingen , 1 . März . Vorgesch i ch . t-l ich e Funde . In der Nähe des Remsufers wurden Ge¬
weih - und Knochenteile von vorgeschichtlichen Tieren ge¬sunden ; so ein Geweihstumps von einem Riesenhirsch , Ge¬
biß und Knochenreste vom Wildpferd , einem Wolf , Renn¬
tier , sogar vom Höhlenlöwen und dem Nashorn . Letztere
drei Tiere kamen bei uns in der Eiszeit vor . Die Funde
wurden der Naturaliensammlung Stuttgart einverleibt .

Gmünd . 1 . März . A m t s v e r s a m m l u n g . Die Amts¬
versammlung setzte den Haushaltvoranschlag der Amtskorpe »
schaft bei 1 392 691 Ausgaben und 764 205 -K Einnahmen
auf 580 000 -1t fest . — Bei der Wahl des Leiters der Ober¬
amtssparkasse Gmünd erhielt Stadtschultheiß Widmann
in Heubach 20 Stimmen , Rechnungsrat Göser - Heidenheimund Gegenrechner Deibele - Gmünd je 3 Stimmen . Widmarm
ist somit gewühlt .

Oesfenkliche Anerkennung . Das Ministerium des Innern
hat dem Kaufmann Max Haecker in Gmünd und dein Metall¬
drücker Alfred Hirsch hier die Anerkennung für ihr wackeres
und opferwilliges Verhalten , das sie am Psingstnröytag des
vorigen Jahrs bei der Errettung zweier Menschen vom Tod
des Ertrinkens im Ebnisee gezeigt haben , ausgesprochen .

Langenbeukingen OA . Oehringen , 1. März . Verun¬
glückt . Bei Sprengarbeiten wurden in einem hiesigen
Steinbruch zwei Arbeiter erheblich verletzt , so daß sie ins
Krankenhaus nach Oehringen verbracht werden müßten .

Künzelsau , 1 . Mürz . Beinahe ertrunken . Ein
4 I . « . Mädchen fiel beim Uebergang des Stadtbachs in den
Mllhlkanal und wurde etwa 200 Meter fortgetrieben . Durch
einen Knecht der Aumühle wurde es aus dem Wässer ge¬
zogen . Wiederbelebungsversuche waren nach erst etwa einer .
Viertelstunde von Erfolg begleitet .

'

Dankolksweiler OA . Ellwangen , 1 . März . Seltener
B a u m r i e s e . Im Staatswald „Schotterklinge "

, Forst¬
amts Dankoltsweiler , wurde eine Fichte gefällt , die einen
Stockdurchmesser von 135 Zentimeter hat , 43 Meter lang ist
und über 12 Festmeter mißt . Das Alter der Fichtt ist zirka
135 Jahre . Lejder werden solche Bäume immer seltener .

Freudenstadt . 1 . März . Selbstmord . In Hörsch¬
weiler hat ein Mann durch Erhängen Selbstmord begangen .
Damit find in den letzten drei Monaten in unserem Bezirk
sieben Selbstmorde verübt worden .

Geislingen , 1 . März . Vom Geme 1 nderak . Der Ge¬
meinderat beschloß die Klasse 7 am ReformrealprogyMMslüM
aus Kosten der Stadt weiterzuführen .

Ulm , 1 . März . Leichen Überführung . Die Ueber -
reste der im hiesigen Friedhof und in der Umgebung Ulms
bestattet gewesenen Franzosen , 88 an der Zahl , sind nach
erfolgter Ausgrabung auf dem hiesigen Bahnhof in einen
Waaen verladen worden und nach Saarbrücken abgegangen ,
wo sich die Sammeistelle der aus Deutschland angelieserten
Franzosenleichen befindet . — Wer hat die Kosten zu tragen "

Laichingen , 1 . März . Zur Bluttat . Zu der Meldung
über die Bluttat eines Lehrers In Westerheim wird mitge -
keilt, daß es sich um den Unterlehrer von Westerheim han¬
delt , der zuerst , ohne jede Warnung und ohne daß ein Wort¬
wechsel vorausging , von einem in Laichingen als Raufbold
geltenden Mann , dem 39 3 . a . Wagner , angegriffen worden
sei . Der Lebrer wurde aus den Boden geworfen und erhielt

Und dennoch kam das Glück . .
Original -Roman von Irene Hellmuth

22) ^ (Nachdruck verboten . )
Frau Gertruds Erstaunen wuchs. Was mochte geschehen

sein , daß ihr Gatte in einem so milden , freu idlichen Ton
mit ihr sprach, wie nie vorher ? Wie wohl tat ihr sein ver¬
ändertes Wesen ! Sie fühlte , daß ihr Herz sofort bereit war ,alles , was sie in seinem Hause gelitten und erdultet — zu
perzeihen . Ein paar freunliche Worte von ihm scheuchtenden jahrelang gehegten Groll von ihrer Seele !
c. Mit glühenden Wangen und erwartungsvoll aufgeschla -
gener; Augen saß sie da und sah so jung uno mädchenhaft
aus , daß Wiebrecht sie verwundert betrachtete .
^ Ein leises Lächeln spielte um seine Lippen ; denn er fand
plötzlich , daß er eigentlich eine recht hübsche , jugendliche
Frau besaß.

Und dann begann er feinen Bericht , wie er gestern Lu
gegenüber getan . Als er geendet , ergriff er die Hand seiner
Frau und drückte sie leise.

,,- icht wahr , Gertrud , nun begreifst du meine Sorgen ,nun weißt du , was mich oft so abstoßend und nervös erschei¬nen ließ ? Nun erkennst du auch, daß ich nicht anders handelnkonnte ?"

^ Sie nickte stumm , mit den Tränen in den Augen .^ Dann fragte sie leise : „Und glaubst du , daß unsere Toch¬ter das schwere Opfer bringen kann , dem ungeliebtenManne die Hand zu reichen . — Sie soll büßen , was ein
anderer verbrach ? Ist das nicht ein entsetzliches Schicksal?"
k „Es ist freilich hart , aber in meiner Macht liegt es nicht ,es zu ändern ! Doch tröstet mich eines , daß der junge Hilde¬brand ein Ehrenmann ist , dem ich das Kind ruhig anver -
,trauen kann . Und wir behalten Lu in unserer Nähe und —
wollen sie recht lieb haben ! Ich denke, ihr Los ist nicht all¬
zuschwer . Sie wird mit der Zeit überwinden lernen und
noch ganz zufrieden werden . Wenn pekuniäre Sorgen nichtan sie herantreten — und das ist nach menschlichem Ermes¬sen ausgeschlossen — so lebt es sich doch angenehmer , als

wenn man sich für des Lebens Notdurft mühen muß . Sie
soll schon mit mir zufrieden sein , ich baue ihr das Nest , in
dem sie sich wohl fühlen kann . Du brauchst dich um das Kind
nicht zu sorgen .

"

Frau Gertrud war in einem schönen Traum . War es
denn möglich , daß ihr Gatte so sprach ? Sollte es für sie auch
noch ein Glück geben ? War eine Verständigung mit ihm
noch möglich ? Sie fühlte sich zum erstenmal seit langer Zeit
leicht und froh , trotz der Sorge um ihre Tochter . -

9.
Am folgenden Tag ging Luise Wiebrecht den schweren

Weg , den sie als richtig erkannt hatte . Sie wußte , daß ihr
dabei niemand helfen konnte , daß sie allein alles durchkämp -
sen mußte . Die Sonne hing wie ein roter , feuriger Ball
im Westen , ihre Strahlen vermochten nicht , den Nebel zu
durchdringen . Die Luft war herbstlich kühl , kein Vogellaut
ließ sich vernehmen . Leer und öde erschien alles ringsum .
Welke Blätter bedeckten in Massen die Wege des Stadtpar¬
kes , auf denen kein Mensch zu sehen war . Lu fühlte ein hef¬
tige . Herzklopfen , als sie auf einer einsamen , halb versteck¬
ten Bank Alfred Wendtland sitzen sah . Er zeichnete mech«'
nisch mit seinem Spazierstock Figuren in den Sand . So saß
er . ohne aufzublicken und Lu sah ihm von ferne eine Weile
zu .

Welche Seligkeit wäre es gewesen , ihm jetzt in die Arme
fliegen zu können und ihm zu sagen : Ich Hab dich lieb und
sonst keinen auf der Welt ! —

Gewaltsam schüttelte Lu diese Gedanken von sich ab ,
die ihr schon wieder die Tränen in die Augen treiben woll¬
ten . Sie mußte standhaft bleiben in dem harten Kampf ,
der ihr bevorstand .

Wohl tausendmal hatte sie sich in der vergangenen Nacht
vergegenwärtigt , wie sich die letzte Begegnung mrt Alfred
gestalten würde und sich die Worte zurecht gelegt , die sie
an Alfred zu richten gedachte . Und jetzt , wo sie sprechen
sollte , wollte ihr doch der Mut sinken und sie war nahe dar¬
an , umzukehren . Doch dann schalt sie sich selbst feige und
erbärmlich . ^

Aber die Kehle war ihr wie geschnürt . Nicht ein Wort
vermochte sie zu jagen , als Alfred , von ihrem Blick ange »
zöge?. , plötzlich den Kopf hob und ihrer ansichtig wurde . Ein
Heller Strahl ver Freude brach aus seinen Augen , über sein
Gesicht flog ein glückliches Lachen, weil breirete er die Arme
aus und rief : , . . -

„ Lu , meine Lu ! So gut haben wir es noch nie getroffen
wie heute , kein Mensch zu sehen weit und breit ! Diesmal
kommst du mir nicht wieder so rasch jort ! ! Aber Lu " — —
unterbrach er sich , als er sah , daß das Mädchen immer noch
wie festgebannt an derselben Stelle stand und die Arme
schlaff herabhängen ließ . So schwer hatte sie sich diese Be¬
gegnung nicht gedacht . Noch einmal kam ihr der Gedanke ,
davonzulaufen , — aber als Alfred lächelnd hinzufiigte : „So
komm doch endlich , es ist ja kein Mensch in der Nahe , —,
komm, zede Minute ist kostbar , und ich habe dir viel zu sa¬
gen !" —

Da machte sie ein paar Schritte , und blieb wieder stehen .
Er betrachtete aufmerksam ihr blasses , schmal gewordenes
Gesicht und sagte beklommenen Tones : „Lu , mein innigge¬
liebtes Mädchen , fehlt dir etwas ? Bist du krank ? Oder hat
es zu Hause etwas gegeben ? Ist dein Vater wieder streng
mit dir gewesen ? Warte nur , wenn wir uns erst ganz an¬
gehören dürfen , dann sollst du für alle ausgestandene Pein
reichlich entschädigt werden ! Nur liebe Worte sollst du hö¬
ren , ich will dir jeden Stein aus dem Weg räumen , dann
wirst du alles vergessen , was du erduldet hast ! Meine Liede
ist so groß , daß ich jedes Opfer zu bringen imstand wäre !"

Lu sprach immer noch nicht . In wortloser Qual schlug
sie die Hände ineinander . So saß sie neben ihm auf der
Bank . Zwei Tränen bahnten sich langsam ihren Weg übSr
die bleichen Wangen . -

„Aber Lu . wie bist du so seltsam heute ?" begann Alfred
nach einer kleinen Weile , während er sie kopfschüttelnd be¬
trachtete . Er wollte sie an sich ziehen , doch sie wehrte ihm
stumm . Eine bange Ahnung kommenden Unheils beschlich
sein Herz . Mutlos ließ er den Kopf sinken.

- (Fortsetzung folgt .).



Sckläae i'ns Gesicht . Erst nach vorausgegangener Warnung
habe er auf den Angreifer geschossen . Der Lehrer wurde
nach seiner Vernehmung wieder auf freien Fuß gesetzt .

Lkinaen « . D.. 1 . März . Bei der gestrigen Stadtschult-
k- iüenwabl wurden von 2851 Wahlberechtigten 2599 gültige
Stimmen abgegeben . Der Kandidat des Bürgerblocks Dr.
Ltans Henger- Ehingen erhielt 1904 , der Kandidat des Zen¬
trums . Stadtschultheiß Kuhn-Tettnang 695 Stimmen . So¬
mit ist Dr . Henger gewählt.

Waldfee, 1 . März . Kreisparteilag . Am Sonntag ,
den 21 . März findet hier der Oberschwäbische Kreispartei¬
tag des Zentrums statt.

Dom bayerische« Allgäu . 1 . März . Gegen d e " K r o p f .
GeaenwärLia befindet sich der Kropfsachverstandlge Dr .
Ernst -München im Auftrag der bayerischen Regierung m
Kempten , um dort Studien an den besonders im Ällgau aus¬
tretenden Kropfkrankheiten vorzunehmen.

Stuttgart . 1 . März . S a n f t e n ts ch l a f e n . Der „Stutt -
garter Lokalanzeiger" , der schon einmal in den letzten Zügen
lag, hat : neuerdings sein Erscheinen wieder eingestellt .

Großsachscnheim . OA . Vaihingen , 1 . März . Groß¬
serie r . Am Samstag abend brach in der Tabak- und
Zigarrenfabrik von Adolf Wagner Großfeuer aus . Die
Feuerwehr konnte nur noch die Nachbarhäuser schützen . Die
Fabrik ist mit ihren bedeutenden Vorräten vollständig
niedergebrannt , doch konnte das Wohn- und Kesselhaus ge¬
rettet werden. Der Schaden ist bedeutend und der Betrieb
lahmgelegt. Als Entstehungsursache wird Kurzschluß an¬
genommen.

Sulzbach OA . Gaildorf, 1 . März . Die erste
Schnepfe . Förster Marstaller hat die erste Schnepfe ge¬
schossen.

Ottendorf OA . Gaildorf , 1 . März . Vermißt . Hier
wird seit 3 Wochen der 36jährige, geistig nicht ganz normale
Bauer Karl Weber vermißt ; er soll in der Zwischenzeit in
der Gegend von Oerrot gesehen worden sein. Doch hat man
noch keine weiteren Anhaltspunkte über sein Verbleiben.

Smdrinaen , OA . Oehringen, 1 . März . Achtfacher
Brand . In Eindringen im Kochertal brach , lt . „Neckar-
Echo"

, in der Nacht auf Sonntag in sieben Scheunen zu¬
gleich . Feuer aus . Die Scheunen wurden alle vollständig
öingegschert. Ebenso wurde das Wohnhaus des R . Gerock,
früher Gasthaus zum „Ochsen "

, ein Raub der Flammen
Der Mieter und Besitzer mit Familien konnten nur das
Nackte Leben retten. Die Pferde und das Vieh wurden
gerettet. Sämtliche Geschädigte sind lauter kleinere Leute .
Die Ursache wird jedenfalls in Brandstiftung zu suchen sein.

Ulm. 1 . März . Der evang. Gemeinderat beschloß die
Veranstaltung einer Münsterlotterie, um Mittel zu Erhal¬
tung des Münsters zu beschaffen. Die 19 Figuren an der
Stirnwand der Portalyorhalle , die sehr stark der Verwitte¬
rung ausgesetzt sind, sollen abgeformt werden.

Im legten Jahr wurden durch die Ulmer Hotels und
Gasthöfe 66 033 Fremde gemeldet .

Drsihwechsel . Die Kunst - und Kundenmühle des Ben-
samin Knobel von Obersontheim wurde mit 21 Mor¬
gen Grundstücken und sämtlichem lebenden und roten In¬
ventar von der Gemeinde Obersontheim um 40 000 -st käuf¬
lich erworben . Die Gemeinde beabsichtigt , di« Mühle zu¬
nächst zu verpachten.

Das Weller
Ein Ausläufer der nordöstlichen Depression hak ln Süddeutsch-

'KUd trotz hohen Barometerstandes Regen verursacht. Für Mitt¬
woch und Do -nerstag ist weiterhin mehrfach bedecktes , aber nur zuvereinzelten Niederschlägen geneigtes Weiter zu erwarten .

Waden
Karlsruhe , 1 . März . Nach einer vorläufigen Auszählung

des anläßlich der Personenstandsaufnahme vom 10 . Oktober
v . Jahres vorliegenden Materials durch das Statistische
Landesamt beträgt die Zahl der Gebrechlichen in Baden rund
29 000, d . s. 1,2 v . H . der Gersamtbevöikerung; davon waren
2368 Personen blind, 2350 taubstumm oder ertaubt ; die
Zahl der Krüppel beträgt rund 14 000 , die der Geistes¬
kranken , Schwachsinnigen und Fallsüchtigen 9200 .

Am Freitag brach bei Bauarbeiten in Scheibenhardt ein
Gerüst und riß die vier beschäftigten Arbeiter in die Tiefe.
Schlossermeister Albert Fischer aus Karlsruhe erlitt einen
Oberarmbruch und mehrere Rippenbrüche. Der Lehrling
Walter Wollensack trug einen Beinbruch davon . Vorarbeiter
lNilchner und Lehrling Arthur Meßmer sind leicht verletzt .

' Pforzheim , 1 . März . Der Antrag des Psorzheimer Ein¬
zelhandels auf Abbau der Gehälter um 15 v . H . ist in der
gestrigen Schttchkungsausschußsihung abgelehnt worden.

Nüßloch bet Heidelberg, 1 . März . Die Gemeinde¬
verwaltung hat , um zu verhüten , daß die Bettler die er¬
haltenen Almosen in Alkohol umsetzen, sogenannte Bettler¬
schecks eingeführt , von denen der Block zu 20 Stück für eine
Mark ausgegeben wird . Die Bettler erhalten gegen Abgabeder Schecks bei der Polizei nach vorangegangener Prüfung
di ; nötigen Lebensmittel .

Leimen bei Heidelberg, 1 . März . Das 3 ^ jährige Kin¬
des Arbeiters Kaiser fiel in ein Gefäß mit kochendem Wasserund erlitt so schwere Brandwunden , daß es starb,

ta - enburg , 1 . März . Bei den Neckarkanalarbeiten wurde
hier in der Nähe ein römischer Kindersarg aus Stein ge¬funden, bei dem sich einige Oellampen befanden, die man
zur Zeit der römischen Ansiedelung den Verstorbenen in den
Sarg gab.

Mosbach, l . März . Schon dreimal wurden in letzter Zeitbei Neudenau Signallaternen zwischen den Eisenbahnschienenzerstört. Ferner wurden an dem Bahnwartsunterstand
zwischen Neudenau und Berbolzheim wiederholt die Scheibeneingeworfen . Den Tätern ist man noch nicht auf der Spur ,

VillinFen, 1 . März . An den Wohnräumen des Schmiede »
Meisters Dominicus Schorpp in Neuhausen brach Feuer aus,das

, sich auf das angebaute Wohnhaus des Gastwirts
Mossinger ausdehnte. Beide Gebäude brannten bis auf denGrund nieder.

Konstanz , 1 . März . Am Samstag früh fand rnan denaus Strasberg (Hohenzollern ) stammenden Gefreiten derv Kompagnie des Jägerbataillons Konstanz, Holderiet, totEr hatte sein Gewehr abgeschossen und die Kugel war
durch den Kopf gegangen. Außerdem war eine anoer Koppel hängende Handgranate explodiert, die ihn voll-

standig zerriß . Die wachhabenden Posten tragen zwei Hand»
A^ "*Een bei sich, deren Zünder jedoch nicht eingeschraubtMo , sondern in der Patronentasche mitgeführt werden. Eswird angenommen, daß Holderiet Selbstmord begangen hat .

Kleine Nachrichten aus
Prinz Philipp von Hessen ist nach einer Meldung der

U . P . beim Reiten in Rom schwer verunglückt - Sein Zu¬
stand soll bedenklich sein . — Prinz Philipp , der reichst «
deutsche Fürst und Nachkomme des bekannten Landgrafen
Philipp des Großmütigen ( 1509—1567) , hat sich bekanntlich
vor einigen Monaten mit Prinzessin Mafalda , der Meilen
Tochter des König Viktor Emanuel von Italien , ver¬
heiratet .

Klage der Kaiserin Zita . Die Exkaiserin Zita hat bei
einem Pariser Gerichtshof Klage gegen ihren früheren
Rechtsbeistand und verschiedene Juwelenhändler eingereicht ,
da der verstorbene Kaiser Karl von ihnen beim Verkauf von
Kronjuwelen arg betrogen worden sei.

Die Mutter Schlageiers gestorben . Am Volkstrauertag
starb in Schönau ( bad . Schwarzwald) die Mutter des Helden
Albert Schlageter im Alter von 68 Jahren an einem
Herzschlag . Seil der schmählichen Ermordung ihres Sohnes
durch die Franzosen im Ruhrgebiet war Frau Schlageter
herzleidend.

Erhöhung des Schulgelds an den höheren Schulen Preu¬
ßens . Die preußische Regierung hat das Schulgeld an den
staatlichen höheren Schulen ab 1 . April auf 200 RM .^jähr¬
lich erhöht. An städtischen höheren Schuten darf ein Schul¬
geld bis zu diesem Satz und für auswärtige Schüler weiter
der bisherige Zuschlag von 25 o . H . erhoben werden. Für
zweite Kinder werden wie bisher 25 v . H . , für dritte 50 v . H.
Nachlaß gewährt , vierte und weitere Kinder sind schulgeld-
frei. 20 v . H . des Schulgelds sollen für Schulgeldbefreiungsn
und Ermäßigungen für Erziehungsbeihilfen und Hilfsbüchs-
reien verwendet werden.

Kunstausstellung in Berlin . Die Akademie der Künste in
Berlin veranstaltet im Frühjahr wieder eine allgemeine
deutsche Ausstellung von Werken der Malerei und der Bild¬
hauerkunst- Die Ausstellungswerke sind spätestens bis
8 . April einzuliesecn .

Denkmalsschändung. Von dem Denkmal Friedrich dss
Großen Unter den Linden in Berlin wurde ein Stück der
rechten Stufenecke abgeschlagen . Das Stück ist beschlag¬
nahmt worden . Von dem Täter fehlt bisher jede Spur .

Amundsens Polslug. Der König und die Königin von
Norwegen haben Amundsen und dem Amerikaner Ells-
woth zu ihrem Polflug eine seidene Flagge gestiftet . Sie soll
über dem Pol abgeworfen werden-

Versteigerung von Kriegsbeute. Die französische Regie¬
rung hat nach Kriegsende der Stadt Amiens als Sieges¬
zeichen 20 zurückgelassene deutsche Kanonen, einen Panzer¬
wagen und eine Lafette der berühmtem von den Austra¬
liern in Chiegnolles „ erorberten" Dicken Berta "

, des ersten
Krupp-Ferngeschützes , das das Staunen der Wett erregte,
geschenkt . Dieses Kriegsgerät wird nun von der Stadt
Amiens zum Verkauf ausgeboten.

Ein deutscher Ilugdienstplan für Amerika. Vom „New
Bork Herald" wird gemeldet , eine von Deutschen betriebene
Luftschiffahrtsliniezwischen Neuyork und Südamerika werde
bald ins Leben treten . Diese Linie werde von Neuyork
ausgehen und über Key - West und Panama nach Süd¬
amerika gehen . Die nördliche Linie werde von einer Ge¬
sellschaft geführt werden, die in Amerika gebildet ist , die
aber gegenwärtig von einer Gruppe von Deutschen finan¬
ziert würde. Deutsche Flugzeuge werden benutzt wsrden-
Man betrachte den Plan als einen Versuch Deutschlands ,
in Südamerika wieder Fuß zu fassen. In Washingtoner
Regierungskreisen sei man an der Sache interessiert, weil
die Fluglinie über den Panamakanal gehen solle .

Selbstmord eines Sportsmanns . Der bekannte Sports¬
mann und Pionier auf dem Gebiete des Flugwesens Di¬
rektor Gustav Otto in München hat seinem Leben frei¬
willig ein Ende gemacht . Seine Gattin , eine bekannte
Sportsdame , wurde im vorigen Jahr unter aufsehenerre¬
genden Umständen in Frankfurt a . M . erschossen ausgefunden.

Einbruch in ein Postamt . In der Nacht zum Sonntag
wurde in das Postamt von Letschin bei Frankfurt a . Oder
eingebrochen . Die Einbrecher, vermutlich gewerbsmäßige
Geldschrankknacker aus Berlin , stahlen 7000 Bargeld und
13 000 Wertzeichen .

Lokales .
Wild bad , 2. März . 1926 .

Sitzung des Gemeinderats am 23 . Februar 1926 .
Jubiläum desLiederkranzes . Dem Liederkranz

wird die Erlaubnis erteilt , anläßlich seines 70 . Jubiläums
am 8 . , 9. und 10 . Mai ds . Is . die Festhalle und den
neuen Sportplatz unentgeltlich zu benützen ; zugleich wird
dem Gastwirt Bauer zum „Ochsen " die Ausstellung eines
Festzeltes mit 800 Sitzplätzen auf dem Sportplatz gestattet.
Weiter wird beschlossen, zu dem mit dem Jubiläum ver¬
knüpften Gesangswettstreit einen silbernen Pokal als Ehren¬
preis der Stadt zu stiften und das Kinderfest im Anschluß
an das Sängerfest am Montag , den 10. Mai ds . Is .
hier abzuhalten .

Elektrizitätswerk . Die Akkumulatorenbatterie
des städt . Elektrizitätswerks ist verbraucht und durch eine
neue zu ersetzen. Nach dem Gutachten der technischen
Beratungsstelle des Württ . Landesgewerbemnts , die in
heutiger Sitzung durch Herrn Oberingenieur Donabauer
vertreten ist, empfiehlt sich mit Rücksicht auf den erhöhten
Strombedarf während der Badesaison eine Vergrößerung
der Batterie mit Erstellung eines neuen Batteriehauses .
Nach den eingelaufenen Angeboten und dem Voranschlag
des Stadtbauamts berechnen sich die Kosten der neuen
größeren Batterie mit 132 Elementen auf ca . 40 000 Mk ,
des Batteriehauses auf 10000 Mk. , zus . 50000 Mk. ,
während eine Erneuerung der alten Batterie auf rund
26000 Mk. zu stehen kommen würde . Da die Erneuer¬
ung der bestehenden , seither schon als zu schwach sich er -
weisenden Batterie mit einem Aufwand von 26 000 Mk.
sich möglicherweise nur als ein Notbehelf auf einige Jahre
erweisen könnte, weil die Gefahr vorliegt , daß sich die
Batterie infolge ihrer Unzulänglichkeit zu rasch verbraucht,
da außerdem die größere Batterie eine bessere Ausnützung
der vorhandenen Wasserkraft ermöglicht, entscheidet sich
der Gemeinderat auf Anraten des Sachverständigen für
die größere Batterie mit 132 Elementen mit einem Ge¬
samtaufwand von 50000 Mk. samt einem Batteriehaus .
Außerdem schlägt das Stadtbauamt und die technische Be¬
ratungsstelle eine Verstärkung des Leitungsnetzes und die
Schaffung einer Kraftreserve oder eines Anschlusses an den
Gemeindeverband Ueberlandwerk Teinach vor . Mit Rück¬

sicht auf die jetzige Unmöglichkeit der Beschaffung der hie¬
zu nötigen Geldmittel müssen diese Erweiterungsvorschläge ,
so sehr ihre Notwendigkeit hervortritt , für nächstes Früh¬
jahr zurückgestellt werden . Die Lieferung der neuen Batterie
wird der Akkumulatorenfabrik A .G . „Afa " in Hagen auf
Grund ihres Angebots vom 11 . und 23 . Februar 1926
übertragen , da dieses Angebot unter 4 Angeboten das
billigste ist . Die notigen Geldmittel von 50000 Mark
sollen durch ein in 10 Jahren rückzahlbares Darlehen be¬
schafft werden.

Notstandsarbeiten . Zur Ausführung des als
Notstandsarbeit auszuführenden fahrbaren Wegs vom
Hochwiesenweg bis zur Ziegelhülte ist jetzt vom Landes¬
amt für Arbeitsvermittlung ein zu 6 °/o verzinsliches und
in 8 Annuitäten rückzahlbares Darlehen von 15 000 Mk.
bewilligt worden . Das Stadtbauamt wird mit der so¬
fortigen Vergebung der Arbeitcn beauftragt . Die Ent¬
lohnung der Notstandsarbeiter erfolgt zu den Sätzen des
Waldarbeitertariss ohne Zulagen (Arbeiter über 20 Jahre
61 Pfg . , unter 20 Jahren 46 Pfg ., unter 18 Jahren
32 Pfg .) . In erster Linie sollen verheiratete zur Erwerbs¬
losenfürsorge zugelassene Arbeiter beschäftigt werden . Die
Beschäftigung erfolgt in 2 Wochenschichten .

Bautechniker des Stadtbauamts . Die Wahl
des zufolge Beschlusses des Gemeinderats vom 8 . Februar
anzustellenden Bautechnikers des Stadtbauamts wird heute
vom Gemeinderat vorgenommen . Die Anstellung erfolgt
zunächst probeweise auf die Dauer von 6 Monaten in
privatrechtlichem Anstellungsverhältnis vorbehaltlich eines
noch abzuschließenden Dienstvertrags . Der Dienstantritt
hat spätestens am 1 . April 1926 zu erfolgen . Bei der
vom Gemeinderat mittelst geheimer Abstimmung vorge¬
nommenen Wahl wird gewählt : Baumeister Winkler mit
11 von 15 abgegebenen Stimmen .

Gebäude st euer . Die letzte allgemeine Revision des
hiesigen Gebäudekatasters hat im Jahr 1908/09 stattgefun¬
den . Die damals festgesetzten Gebäudesteueranschläge sind
auf Grund der damals vorhandenen Ertragsfähigkeit und
des Verkaufs - oder Verkehrswerts der einzelnen Gebäude
ermittelt worden . Der gemeine Wert der Gebäude hat
sich aber seit dieser Zeit wesentlich geändert . Der haupt¬
sächlichste Teil der hiesigen steuerpflichtigenGebäude dient
der Kurfremdenbeherbergung und der übrigen damit zu¬
sammenhängenden Benützungsweise . Die Rentabilität der
zahlreichen Kurbetriebe ist in den letztverflossenen Jahren
gegenüber den in den Jahren 1908/09 erzielten sehr guten
Erträgnissen erheblich zurückgeblieben . Dieser Umstand
und die durch Kriegs - und Nachkriegszeit hervorgerufenen
ungünstigen Verhältnisse sowie die schlechte Wirtschaftslage
überhaupt wirken sich auf den Gebäudebesitz Wildbads
jetzt viel nachteiliger aus , als dies an anderen Orten der
Fall ist. Das trifft nicht nur für die Wertverhältnisse der
Gebäulichkeiten der Kurbetriebe zu , sondern auch für alle
übrigen Gebäude . Eine Besserung der Lage ist in absehbarer
Zeit nicht zu erwarten und es liegt aus den angeführ¬
ten Gründen bei sämtlichen Gebäuden eine sehr er¬
hebliche Wertsverminderung vor . Dieselbe beträgt bei
allen Gebäuden mindestens 20 v . H und ist als bleibend
zu betrachten . Die Voraussetzungen ^ür eine allgemeine
Berichtigung des Gebäudekatasters im hiesigen Steuer¬
distrikt sind somit gegeben und es wird vom Gemeinde¬
rat beschlossen, an das Finanzministerium die Bitte zu
richten, auf Grund des Art . 23 des Grund - , Gebäude - und
Gewerbesteuergesetzesvom 22 . August 1922 für den Steuer¬
distrikt Wildbad eine allgemeine Berichtigung des Gebäude¬
katasters anzuordnen , da die dort genannten Voraussetz¬
ungen zutreffen.

Reklame für dasBad . Für Werbezwecke werden
von Kunsthändler Lud . Baumann hier 20 künstlerisch aus¬
geführte große Ansichten von Wildbad angekauft , die in
Bahnhöfen , Wartesälen usw . zum Aushang kommen sollen .
Außerdem wird die von Buchhändler Löbich in 20 000
Exemplaren herausgegebene Werbeschrift „Das kleine Buch
von Wildbad "

, das unentgeltlich verteilt wird , durch einen
bis 1 . Juli ds . Is . rückzahlbaren Vorschuß von 1000 Mk .
unterstützt. Beide Ausgaben werden Kurtaxmitteln ent¬
nommen .

Es werden noch kleinere Gegenstände und Verwal¬
tungssachen erledigt .

Evangelisation in der ev . Stadtkirche . Am Sonntag
mittag begann die Feier mit einem erhebenden Gesang
des Calmbacher Chors . An dem Beispiel des syrischen
Feldhauptmanns Naemann (2 Könige 5) sprach Hr . Röder
Uber „Glänzendes Elend "

. Naemann war ein treff¬
licher Mann , ein gewaltiger Mann , hochgehalten, aber
aussätzig . (Der Aussatz wird in der Schrift verwendet als
ein Bild der Sündhaftigkeit .) So hoch stand Nasmann
als Mensch und nach seiner sozialen Stellung . Und doch
war er ein armer Mann . In seiner tiefen Not wurde ihm
durch einen einfachen Menschen der Weg aus seinem Elend
gewiesen, indem er auf Elisa hingewiesen wurde . Mit viel
Geld sollte er seine Gesundheit erkaufen . Elisa ließ ihn
den Weg des Heils wissen . Naemann in seinem Hochmut
wollte zunächst den Weg nicht gehen . Erst auf die Bitten
seiner Vertrauten folgte er den Worten Elisas und fing
auch ein neues Leben an . Wir Menschen sind alle mit
dem Aussatz der Sünde behaftet , hoch wie niedrig . Er¬
lösung finden wir nur durch Jesu . Wenn man ihn nicht
hat , ist man ein armer Mann . Alles kann man erlangen ,
wenn man sich unter seine Hand stellt und von innen
heraus ein neuer Mensch wird .

— Ein erhebender Gesangsvortrag vom Chor des
Herrn Prediger Müller leitete die Montag -Abendversamm¬
lung des Herrn Evangelist Röder ein . An der Hand der
Off. Ioh . , Kap . 22 , 11—15, sprach der Redner von den
„Zeichen der Zeit "

: Führerlos gleitet die Menschheit
der Katastrophe zu . Zwei große Richtungen lassen

' sich
unterscheiden : die einen entfernen sich immer mehr von
Gott , sie pflegen ihr eigenes Ich , die andern suchen immer
engere Verbindung mit Gott . Alles drängt zu einer Ent¬
scheidung . Die führenden Männer aller Völker wollen
nichts mehr vom Christentum wissen . Früher hielt sich das
Böse zurück ; Sitte und Christentum waren noch zu mächtig
in unserem Volk. Jetzt ist es anders . Der Geist der Zeit,
die satanischen Kräfte , arbeiten mit immer größerem Er-



folg auch an unserem Volke . Auf der andern Seite steht
die Gemeinde Christi . Die Schrift verlangt , man soll
Christus immer völliger anhangen. — Wo willst du hin ,
Menschenkind ? Noch einmal ergeht an unser Volk und
auch an dich der Ruf . Es zeigt sich überall ein neues
Heilsverlangen bei Alt und Jung und auch unter den
Heiden . Christus wird kommen als der Herr, um einem
Jeglichen zu geben nach Verdienst . Die schlechten Katen
und die guten werden offenbar weiden . Die schwerste Sünde

Die k!»M in üie MeMMeit.
ln VViläbaä , wo M3N wob ! genauer unterrichtet ist als

in Stuttgart , üaben „weite Kreise ller öevölkerung" cüe so¬
genannte „Kleine Anträge" cler KrI . Planck über an¬
gebliche Wkstäncle an äsr llöbern Kekorm-Kebranstalt
büchst sonderbar empfunden.

2u allem lieberkluk muLte kestgestellt werben, clak clie
Oegner cler Pekorm -I .eüranstalt clie betr. 2eitungsnurrimer
noch an KItsrn von Schülern gesanclt baden — , ein
Reichen , wie systematisch uncl mit welchen Mitteln von
cler Osgenseite gearbeitet wirb .

Kamens unb im Auftrag bes gesamten bebrkolle-
giums sowie bes Präfekten bade ich bssbalb clen Driek
unb bas protestschreiben , welche biese an prl . Planck ,
bexw . an bas Kultnünisterium gerichtet baden , ber
Öekt'entlichkeit xu übergeben .

Von denjenigen Leitungen , welclie bie ben Patsacken
nicht entsprecbenbe „Anträge" bes prl . Planck gebracht
baden , dark ick wobl soviel Loyalität erwarten , bak
sie auck von ber heutigen Erwiderung ihren l .esern
Kenntnis geben unb mick so ber Inanspruchnahme ber
(ierickte auf (brunci bes peickspreLgesetxes entheben .

liie Verüffentlickung bös protestsckreibens ber Direk¬
tion bleibt Vorbehalten .

jl . stl . kitzinAer .
Synciikus

ber
Hökern krekorm - ^ekrsnsMlt

Wilckknö (Sckwarxwalb ) .
-tn biü

veutseiickemokratisciie ^bgleorcknete
Planck

3tuttAsrt .
Oie burcii bie würiiemk . Presse unb sogar bmck ben badischen

„ Ikin -kciiner, -Vn-eiger" erfolgte Verüktenilickung üirer sogen. „Kleinen
Anfrage nn bie Würit. pegienmg " -wingen bie t 'ntsr-eickneien in
ll7a^z«z-e /Lzez «zo/'/üezecH/ZK/szr /zr/ezenezl zzzrcZ /zr Der-
/e/c//K «zrK cZez e/xlezrezr, jrH«zez<zez/'e/s/ezr Kezzz/tsLze -n
biesein 5(.stritt ber aüerenergiscksten Qüzize ^ zz

Sie Kaken aut' bie in bieser Anfrage gesieltten Oelianpiungen
iolgenbes ?.u erklären. be-w . -n kragen :
1) Oie Pnler-eiclnieten verkennen niciii bie koke (Vürbe einer,4k-

genrbneien, glauben jeboeli , bak bieser erkabenen Sieiinag aucli
um so kökere Ikiicitten gegenübersielion. Oeslialk kragen sie :
„Ha/ cZZe QüßeozcZzre/e Le/ LzHeLzzzr ^ ZLzez « » Ae-
z e cH Z/e z Z ZK/e zr Hozzt- Lz/e c//e /Lz czozr ZLzezr
^ eztzSzzezzrL'zrzrezzr Azze ^Serzr- ezrezr Dzi/ez/lcrAezr azzeH zn/Z
äez/ezr/Aezr zx>/a/Z Ke ^z«/Z, zzz/e i/e cZ/e ^eHzzzeze
c/ez AeicHzzZ'

c/Zxizzzz^ zzzrc/ c/Ze OkcHZzz/rK czoz c/s ẑ ^Zcr/reZ
cZez ^eLzez zzzzLecZZzi ^Z ez/ozcZezzr ?"

2 ) Ole Abgeordnete rügt -unückst „sciiwere .Vikstänbe nn ber Ilöiiern
Itekorin -Keliranstait in wissensckakilicker liinsickt ". llier.u sinken
bie Onter-eickneien : Was verstellt bis Abgeordnete nack iliren
Oegrikien unter solctien .Vikstünben ? ist sie ober sinb ilire Oe-
wätirsmänner in ber I.age, ein-eine konkrete Kalle -u benennen ,
unb ist sie bekäkigi , Oeweise kür biese nur von packieuien -u
beurteilenben I'

ragen -u erbringen?

wird die sein : „was hast du mit Christus gemacht ?" Im
Hinblick auf das Kreuz fragt Christus . Dies tat er für
dich ; was tust du für mich ? ! Wer die Heilsgewißheit be¬
sitzt , der wird in die heilige Stadt einziehen . Es gibt aber
auch ein Draußen, wo die Hunde (als Sinnbild der Un¬
reinheit) , die Zauberer und die Totschläger in Ewigkeit
sein müssen . Willst du nicht draußen sein , so bekehre dich
zu Christus ! — Ein ernstes Gebet beschloß die Feier mll
der Mahnung , wenn man nicht ein und aus wisse, doch

Oiaudk bis Abgeordnete selbst nickt aucb , bak sie mit der¬
artigen Lebauptungen bas Lmpkinben unb bie Obre ber an ber
^nstüll tätigen Î ekrer auf (Iss 5(äm'6rsie treffen muLle,̂ an Üie8e
bock in sz ^ Zez Kinte tür ben wissenscbaktlicken Stanb ber
Scbule voll unb allein verantworbicb sinb ?

Xu ber keanstanbung wissenscilaklkciier Mängel stellen bie
t 'nterreiclmÄen unter lebbaktester Xurückvveisung ber eibobenen
Vorwürte aucb an bieser Stelle ausbrückltck test. wie sie bas
sction in einem an bas / («/-mLr/r/s/ -/«m
getan lutben ,

»/e Le/ DeLe ^/ra«« e /L^er LOe/rr/ez c/e^
HLL« /̂r Äe/oE - ^eL ^Lr/n/cr/lr Ml^ /̂ä/rc/e Lr «-/ne/r -
^cHcr/Z/'/cHe^ HL» /rH/, <//e L/e r- e^a/r?c» j/ «/rs S«
Nea^ a»«/«»se/r /rKe ^c/tt- e/lcHe^ Q^/ x>eüo/e ^ Lütts/r ,
-i/ema/L u-cr^ i>e«o« « e« Lciüsn llne/ ^o/cHe ott/ch L/i
Le^/e » /cH / / er/ /̂s/ '/ 'e«

Lve/te^ öe/o/re « L/e a «/ c/e^ ?<2^K/äL^/x>e/r
L//cr^^ /rk>en, bis sie rum 'teil selbst an Orivatscbulen ge¬
markt Iiabe » , c/cr>3 L/e c//e <5cHll/e /« >er/e ^ ÄeI/e6 «»K
a «/ c/e^ e?Se/r HüLe cr»Ke/^o// «» Laüe/i , cru/ c/e^
a/ ?e LL^/^e« ^e»eL/» /^/e » - >/t-a/L«H«/'e^ r« r/eLe/r
jd/feKS^.

Z> Oie .Vbgeorbnete spriclrt weiter von „sckweren zlibstanben in
sittlicher Ilinsiclit, bie seit .lakren an ber Anstalt in Ilrsclieiiiung
getreten seien ". .Wirk kier wirb eine näkere Oetaillierung ober
bie Angabe von Kinrelialle» vermleben . Obensowenig wie bei
ber ersten Oeanstanbung wirb aucb liier nur ber leiseste beweis
für bie bekauptungen angetreten . Oie Unterreickneten fillilen sicli
aucli von diesem -.weiten Vorxvurf scliwer verletrt unb glauben
aus biesem Orunbe, mit gutem Oeckt bie Ort . ^bgeorbnete um
bie .Vlltteilung konkreter I-älle unb um bis Angabe etwa ilir vor-
Ilegenber beweise ersuclien ?.u bürien .

rcHü /̂r/e/ ' L «/ü «L«-e/r«» K c/e^ «/iüeß/L,r -
c/e/e/r HaLe « c//e D/r/e/Is/oH «e/e ^ a «eH A«
c/Ze^e/n /L^e^ e//^ /»// cr/?e/7r IXricHc/^ cL / er/-
S«I/e/ '/ 'e», c/a/A /L»en r^üL^s^c/ />i^e^ O/sru/Ie/ / zr/oh/
e/zrs e/ »gs/̂ e >Ta/ro !cHe LeLa/r/r / rL-z/^c/e, c//e a/ll e/ >r
i/// ?/cHe^ Ä?!l//Iz/a/r «/ //r »cH«/'/rcHe ^ HL» /cH/ I « /-Lgie^

4) Oie ^dgeorbnete dekauptet ferner, bak bieser Sacke wegen in
weilen Kreisen eine ledkafte beunrukigung lierrscke.

Oas kelirkollegium ist erstaunt über eine derartige .Veuke-
rung, «/»La ce/lr /rcrcH re/« e« e/Ke»e»

an O^/ nnc/ ik/e/Xle o/ar-on n/cH / L» en//s ^n/s «/en
cZ/s KecZe / «/n La/rn.

Hez'aoZeItt enr/>ü>encZ aber inuö es wirken , bak bie ,4bgeorb-
nete sicli sogar verpilictitet I

'üklt, bis Staatsregierung aukutorbern ,
fgaknakmen -uin Scliut- der Wilbkaber .lügend vor weiterer sitt-
liclier Oetäkrbung -u treffen.

Oie t 'iiterreiclineten fassen dies als direkte sckwere persöii-
licke beleibigung auf unb möckten nickt versüumen , ber .-Xb -
georbneten an bieser Stelle -u erklären,

cZcr^ r/e cZ/e De ^ce»/ll-o/^nnK cZ/e L^r/eHnnK «ncZ
A/Zlc/«nK c/eẑ /n cZe/- HLLez/r Ks/oznr - ^ eL^crnr/cr/ '/
nn/ezxieLzcrcH/e/r >5cH/-/'e^ llxLLzenoZ /Hzez O/e»z/re//
oo// ' nnc/ Kanr //-äsen , oZ/e oZ/e«LerLK?/cHe/r Qng >z///e
cZez QSKeozcZne/sn n/cH / rn rcHenen Lcröen, « ncZ oZaF
L/e c/e/r / ( crnr /̂ /Lze LLze nr// cr//>L/r /Lnen r«
Heüo/s r/eLenc/en ÄZk///e/>r / «/Lzsn u-szc/sn .

5) Wenn bie ^bgeorbnete aukerbem von „persöulicken Verkeillungen"
bes Sckulleiters spriclit, so ist es auck ben Onter -eiclineten be¬
kannt , bak gegen ben Direktor ber Vnstalt ein gericktllckes Ver -
ialiren eingeleltet ist , unb oZa/I oZezre/Le giegien cZ/e
Oen « nr/an/en nach Lz/^oZ/^nns oZsi öez/aHzenL
LllLvige » egvu wissvotlivk kslsedör Lll8k.du!äiguvg U8«l .
ezz/a//en «-/zcZ. llöckst verwunberlicli ist es , wie bie Abgeord¬
nete -u solcliem Wissen konnnl unb bie „Verkeklungen" bereits

in die tägliche Sprechstunde von l 0 — 12 in der Herrnhilfe
zu dem Redner zu kommen . Er diene gerne jedem .

Heute Dienstag abend findet ein weitererVortrag
statt mit dem Thema : „ Ein verhängnisvolles Da¬
neben "

. — Der letzte Abend am Mittwoch handelt da¬
von : „Was ist dir das Kreuz von Golgatha " . Möge der
Besuch der beiden Abende nochmals recht , gut sein !

als bekannt unb erwiesen voraussetrt , nackbem bocli bie gerickl'licke lmtsckeibung in biesem Kalle nock gar nickt gefallen ist.Ldenso sonderbar ist es , bie bekaupteten „Verkeklungen" mit ber
Scbule in Xusammenkang ru bringen unb daraus etwa eine 6e-
käkrbung ber Scküler -u konstruieren . Oie Onterreiclineten wärenber Abgeordneten sekr verbunden , wenn sie sick lierablassen
würbe , ikre nükere krkiärung unb Legrllnbung auck dieses
Punktes mitruteiien .

<5cH//e/3?/cH »/e «/«H cieẑ / ?/«H/e/ , cZ/« QLxe -
c>zcZ^e/s oZaza«/ a «/mez (Sia », « aohe », c/a ^ « / -»
L /^ Az// / /« e/ ^ / «Htt- eLe ^ vZsLr- ez/a ^ ze » /r/ «Ht
oZe » Hz « /» oZ» ü/re ^ oZe « oZe « / » cHe/r KscH/ » « » / -
L - z/ «H / «ttc/ cZ/s k/ozll -egizrcrL/zre c/er Mz/ «L!r ««/ez
ÄZ/n/Zü/rcZe/r e//re/r zr/cH/ /zreHz K«/r «zna <He/roZez< >5cHcrcZ«zr
/zr zno/ez/e/Xez « zrcZ /cZee/l^ z H/zn/cHz r/z «zezzzziaoHezr
tzezzzraK.

Oa ben Onter -eickneten bei ber ail-u allgemeinen Passung ber
aukgestellten Oekaugtungen eine eingekenbere Stellungnakme un-
niüglick unb andererseits bei ber Sckwere ber Voiwllrke eine
energiscke .Vbwekr für bas gesamte kelirkollegium in pücksickt
auf seine Oeruks - und Stanbeselne unerläklicb ist, wirb woiü aucli
bie .Abgeordnete trot - lkrer Immunität — viellelckt im eigenen
Interesse einer rasclien prlebigung bes Palles — den -^»gegriffenen
bas Verlangen nack näkerer Information unb nack Oegrünbung
ikrer .Veukerungen als berecliligt rugssteken müssen .

Oleickreitig wirb Vbsckrikt des protestsclireibsns bes I.ekr-
kollegiunis sowie bes Präfekten ber kekransta » an bas Kult-
minlsterium -ur Kenntnisnakme beigekügt .

Oe- . : prok .-v . kaab ,
„ Ltublen-Inssiektor tternl ,
„ Stubisnrat Kteln ,
,. Prof. 8toede ,
„ k . vutrer .

8s <l 26 . pebruar >426 .
,4n bas

vv. Kullministerium , Stuttsant.
4mi Orunb ber in dem „dleuen Stuttgarter kagdlatt"

, !4r. yl vom
25 . pebruar 1426 , vsrükkentlickten „ Vnirage" ber bemokratisclien kanb -
tagsabgeorbneten Pit . Planck über angedlicke „sckwere .Vlikstänbe"

.an ber llüiiern psforni -keliranstalt in Wilbbab deelire ick mick dem
koken .Vllnisterlum koigenbe -Wsfükrungen -u unterbreiten :

lck bin seit längerer Xeit Präfekt an bei' erwäknten Anstalt und
liabe neben ber Wakrnekmung bes kurnunterrickts insbesondere bis
-tuksickt unb Or-iekung ber in ber .4nstak untergebrackten Schüler
aukerkalb ber Onterrictitsstunben. lcli muk es als unberecktigten unb
unbegründeten Vorwurf -urllckweisen , wenn in der Vnkrage ber oben
genannten Abgeordneten von „sckweren Vikstänben in slttiicker lllk -
siclit" gesprochen wirb .

.4uk Orunb meiner kätigkeit unb bes ständigen Verkelirs init den
Scliütern seke ick mick veranlakt , kiermit kest-ustellen , bak ich seit
meinem Oienstantritt dis keute nicht bie geringste sittlicke Verkeklung
eines Sclilllers keststeiien konnte , trot-bem icl> es stets als meine
wicktigste Aufgabe detracktet iiabe unb betrackte, bie mir an vertrauten
Scküler gerade in sittlicker Oeriekung auk bas strengste -u überwackeu .
Somit ist es mir völlig unbegreiklick , wie bis Abgeordnete Araber
Aufforderung an bie pegierung kommt , „bie bugenb der Stabt W. vor
weiterer sittlicker Oelakrbung -u scliütren ".

Von einer „Oeunrukigung in weiten Kreisen" ber kiesigen be¬
völkernng Konnte ick ebenfalls sek meinem .Wilentkalt ln Wilbbab
nickt bie geringste Spur wakrnekmen .

Oe- . : Kiese ,
präkekt

an ber
Hökern peform - ^ekranstsit .

I hsß« snina

Volksbegehren,
Enteignung der Fürstenvermögen betr.

Die Eintragungsfrist hat der Reichsminister des Innern
durch Verordnung vom 15 . Februar 1926 auf die Zeit vom
Donnerstag, den 4 . März , bis einschl . Mittwoch , den
17 . März 1926 festgesetzt .

Die Listen liegen hier zur Einzeichnung im Meldeamt
von vorm . 8 bis 12 Uhr und nachm, von 2— 6 Uhr auf .
An den Sonntagen , 7 . und 14 . März, liegen die Listen
von vorm . 10—12 Uhr bei genannter Stelle zur Einzeichnung
auf .

Wildbad , den 1 . März 1926 .
Stadtschultheißenamt .

Kurverein Wildbad.
Zwecks Aufstellung der neuen Wohnungsliste werden

die Pensionen und Prioatzimmervermieter gebeten , die Zahl
ihrer verfügbaren Zimmer und Betten mit Preisangabe bis
spätestens 6 . März dem Verkehrsbüro mündlich oder schnft-
lich niitzuteilen . (Die Aufnahme erfolgt kostenlos für alle
Mitglieder.) Der Vorstand .

Suche
für bald oder später für ein
bescheidenes , fleißiges , junges
Mädchen passende

Stellung als
Servierfräulein .
Offerten unter M . L . an die

Geschäftsstelle dieses Blattes.

' räulein , mit sämtl
I H Büroarbeiten ver-
^

(perfekt in Ste-
nsgraphie und Ma -
schinenschreiben) mi>

WW besten Zeugnissen ,
M W sucht am liebsten
U M Jahresstellung .

Angeb. unter H . S .
an die Tagblattgeschäftsstelle .

Dos clonk-dcu-s Zsi'ststipulvei-

8 ^szvOzza^e^c/e lVaLs^cv/z-'
/aczsy/DM» <Ä /ec/e5
lVS5sZcvszch/czv.>7 oee/y ^sZ
Dero«/s/i voz/eAa/'Zaos/c
/b> Mc56Zz,/7ezzcvLLs/ce ru

keine ksul
Umsonst teilen wir mk, wie ltauiaussckläze, plecliien
(nässende und trockene) , /Messer, Pickel, ranke , xroöporixe
iiaut , Wunbsein , Oesickts- unb Vasenröte , Sommersprossen
usw. scknekstens -u beseitigen sinb , wenn auck sckon jakre-
lang vergeblick Ilkk» gssuckt worben ist . Vur einmalige
kleine -tusgabe , 0 . p . p . Keine Saide , keine 'klnkiuren
ober ?ee . Verklüfkenb ln Anwendung unb k.rkolg

83 Ni ! t 38 - 06 POl , Lksnjottsnbung S
äbtoilung : kZ 470

Forstamt Wtldbad .

AeMerkmis.
Am Freitag, den 5 . März

1926 nachmittags 6 Uhr in
Wildbad in der Rennbach¬
brauerei ausStaatswaldDistr
l , Wildbad, Abt . 10 Hannesen -
Hütte , 11 Ob . Lehenwald¬
ebene , 12 Rottannenbusch, 14
Kriegswaldkopf , 15 Eisels-
klinge , 16 Hohe Dohle , 18
Reiherbrandebene, 21 Pau-
linenhöhe, 25 Rennbachhalde ;
ferner aus Distr . III, Meistern ,
Abt . 5 Linkensteig , 12 Neu¬
riß, zus . 2800 St . gesch .
Nadelholzwellen.
Mittwoch , den 3 . März ,

vormittags '/- IO Uhr,
kommen beim Bahnhof -Hotel
1 großer Schrank ,
1 polierte Bettl . mit Rost ,
1 Sopha , Stühle ,
1 Waschkommode ,
2 Deckbetten usw .
zur freiwilligen Versteigerung .

Suche
1 möbl . Zimmer (2 Betten)
Küche oder Küchenbenützung ,
1 möbl . Zimmer ( 1 Bett ) ,

von Mai bis Oktober.
Angebote unter A . K . an das

Wildbader Tagblatt.

Größerer Raum
geeignet für Werkstatt oder
Lagerraum ab 15 . April 1926

zu vermieten .
Zu erfragen in der Expedition

dieses Blattes.

lVlslsllbstlsn
Ttahlmatratzen, Kinderbetten

günstig an Private. Katal . 2862 frei.
^ lssnmöbolisbrik Sukl llkll, -.)

4

lWIGses
" 7

ist zu haben .

Hermann Gchnrtk »
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